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Die „Ratschkathln“ wissen so manches zu berichten. Auch für das Heimatfest wird Werbung gemacht. Bild: mad

Starkbierfest mit süffigem Bock
und frechen Ratschkathln
Das Bockbier ist beliebt, doch
der Hit beim Starkbierfest des
SV Schwarzhofen sind die
berühmt-berüchtigten
„Ratschkathln“.

Schwarzhofen. (mad) Zu einem gro-
ßen Erfolg wurde das Starkbierfest
des SV Schwarzhofen im Pfarrsaal
Schwarzhofen. Die große Zahl an
Vorbestellungen beruhigte und er-
freute die Veranstalter. Musiker
Karl-Heinz Tschoritsch sorgte für
die musikalische Note. Da man
gleich zwei Bockbiere von verschie-
denen Brauereien anbieten konnte,
sprach man viele Geschmäcker an.
Auch für das leibliche Wohl war mit
bayerischen Spezialitäten wie Käse,
Wurstsalat, „Sauren Zipfln“ oder
„Obazdn“ gut gesorgt.
Höhepunkt des Abends war der

glänzende Auftritt der Schwarzho-
fener „Ratschkathln“. Sie hatten wo-

chenlang „Material“ gesucht, um
bei ihrem Auftritt die Vereins-und
örtliche „Prominenz“ kräftig zu
„derblecken“. Heuer war auch wie-
der Bürgermeister Maximilian Beer
„Zielscheibe“. Die Frauen beklagten
vor allem die Misere mit der nur
unzureichenden Nutzbarkeit der
Turnhalle und dachten wehmütig
zurück an frühere „rauschende Fes-
te“. Dann bedauerte man die anhal-
tende Finanzmisere nach den
Großprojekten Brückenbau, Kinder-
garten-Anbau und Schulsanierung.
Natürlich waren auch „bekannte In-
sider“ Zielscheibe manches Seiten-
hiebs. Der häufige Szenenapplaus
und der Beifall am Schluss belohnte
die umfangreichen Vorarbeiten. Die
„Ratschkathln“ machten auch „Re-
klame“ für das Heimatfest vom 14.
bis 17. August. „Bloß schade, dass die
Schwarzach so zuag’wachsen is,
dees is’ koa schöner Anblick“, mo-
nierten sie.
Beim „Überraschungsauftritt“

traten sechs „gestandene Männer“
als Cowboys verkleidet auf der Büh-
ne und steppten mit ihren Stiefeln
zu schweißtreibenden Rhythmen.

Der Applaus war ihnen sicher. Er
wurde noch stärker, als sich die
Ratschkathln unter die Männer
mischten.

Die Männer tanzen im Cowboy-Outfit. Darunter mischen sich dann auch die
Ratschkathln. Bild: mad

KURZ NOTIERT

VdK besichtigt
Landesgartenschau
Oberviechtach. Der VdK-Ortsver-
band Oberviechtach organisiert
am Samstag, 31. Mai, einen Ta-
gesausflug zur Landesgarten-
schau Furth im Wald. Abfahrt ist
um 8.30 Uhr am Parkplatz der
Dr.-Eisenbarth-Schule. Der Preis
von 30 Euro pro Person umfasst
die Busfahrt, Versicherung und
den Eintritt. Teilnehmer können
die Gartenschau individuell er-
kunden. Mittagessen ist im Ge-
lände möglich oder man bringt
eine Brotzeit mit. Die Rückfahrt
erfolgt nach etwa 4,5 Stunden.
Anmeldung bei VdK-Kassier Jo-
hann Markl, Telefon 0 96 71/
913 01, abends. Überweisung des
Betrags auf das Konto
DE84750510400300447224 der
Sparkasse Oberviechtach. Dabei
den Namen und „VdK Tagesfahrt
2025“ angeben.

Wallerfischen am
Eixendorfer Stausee
Neunburg vorm Wald. Der Fische-
reiverein Neunburg vorm Wald
lädt Mitglieder und Gastangler
zum 13. Waller-Hegefischen am
Eixendorfer See ein. Die Veran-
staltung findet vom Freitag, 25.
April, bis Sonntag, 27. April, statt.
Anmeldungen sind bis Sonntag,
25. April, um 17 Uhr im Fischer-
heim in Stockarn möglich. Nach
der Anmeldung erfolgt die Aus-
gabe der Startkarten und die Be-
grüßung der Teilnehmer. Das Fi-
schen beginnt um 19 Uhr und
endet am Sonntagmorgen um
8 Uhr mit dem Abwiegen im Fi-
scherheim. Das Gesamtgewicht
der Fische wird um 9.30 Uhr
beim gemeinsamen Frühstück
bekanntgegeben. Die Angelplät-
ze sind frei wählbar. Das Fischen
mit nichtmotorisierten Booten
und Echolot ist erlaubt. Es darf
ausschließlich auf Wels geangelt
werden, und alle gefangenen Fi-
sche müssen ohne Fanglimit
und Schonmaß entnommen
werden. Eine Teilnahmegebühr
wird erhoben. Erlaubt sind zwei
Handangeln mit totem Köder-
fisch. Weitere Informationen
sind auf der Homepage des Fi-
schereivereins oder direkt beim
Veranstalter erhältlich.

Versammlung des
Bienenzuchtvereins
Neunburg vorm Wald. Der Bie-
nenzuchtverein Neunburg und
Umgebung lädt zur Jahresver-
sammlung am Samstag, 3. Mai,
um 19.30 Uhr im Vereinsgasthof
Sporrer ein.

Bürgerversammlung in
Schwarzhofen
Schwarzhofen. Der Markt
Schwarzhofen lädt alle Interes-
sierten zur Bürgerversammlung
am Montag, 28. April, um 19 Uhr
in die Aula der Schule ein. Es
wird über das aktuelle Gesche-
hen im Wirkungsbereich des
Marktes Schwarzhofen infor-
miert. Anträge, die in der Bür-
gerversammlung behandelt wer-
den sollen, sind spätestens eine
Woche vorher schriftlich bei der
Verwaltungsgemeinschaft
Neunburg vorm Wald einzurei-
chen. Die Bürgerversammlung
findet für das gesamte Gemein-
degebiet statt. Bei Bedarf wer-
den zusätzlich in den einzelnen
Gemeindeteilen Teilbürger- oder
Informationsveranstaltungen
durchgeführt.

„Jeder ist wer“: Josef Brustmanns Lesung bei
den „Freunden der Kunst“ berührt
Oberviechtach. (wel) Er ist Musiker
und Kabarettist, doch nun gibt Josef
Brustmann bei einer Lesung in
Oberviechtach Einblick in seine Fa-
miliengeschichte.
„Jeder ist wer“ lautet der Titel einer
biografischen Erzählung von Josef
Brustmann. Dass Brustmann selbst
„wer“ ist, weiß man zumindest in
Oberviechtach aufgrund seines ers-
ten Auftritts bei den Freunden der
Kunst im Jahr 2023, bei dem er das
Publikum begeistert hat.
Wie Anne Gierlach bei der Begrü-

ßung ausführte, hat die Musik das
Leben Brustmanns geprägt, und
mit der Zither, seinem Lieblingsin-
strument, untermalte er auch die
Lesung. Er studierte Musik und un-
terrichtete dieses Fach an einem
Münchner Gymnasium. Bevor er
vor 20 Jahren Solokabarettist wur-
de, ist er unter anderem mit der
„Biermösl Blosn“ aufgetreten. Als
umtriebiger Musiker und Kabaret-
tist bekannt, präsentierte er sich im
Kulturzentrum bei seinem zweiten
Gastspiel als Autor mit lyrischen
Ambitionen, als authentischer
Chronist seiner Herkunftsfamilie
und als einer, der seine Erinnerun-

gen an seine Kindheit ohne Senti-
mentalität, aber doch ergreifend
mitteilt.
Brustmann steigt sehr tief in die

Familiengeschichte ein, als er nach
dem Eingangslied „Ich weiß nicht,
wo ich herkomm, ich weiß nicht,wo
ich hin will“ die Chronik mit sei-
nem Großvater Josef Huber be-
ginnt. Dieser ist sehr früh Waise ge-
worden und dem Alkohol verfallen,
bis er im Vollrausch auf einer Holz-
bank im eiskalten Winter einge-
schlafen und nicht mehr aufge-
wacht ist.
Brustmanns Mutter, die Tochter

des Großvaters, flieht mit drei klei-
nen Kindern aus Mähren und lan-
det in Oberbayern. Die Familie lebt
auf 20 Quadratmetern ohne Strom
und fließendes Wasser auf einem
Einödhof.
Als achtes von neun Kindern im

Jahr 1954 in dem Wolfratshauser
Ortsteil Waldram geboren, setzt
sich Brustmann in seinemWerk mit
einer ganzen Generation auseinan-
der, die nach dem Krieg wieder auf
die Beine kommen musste. Das
armselige Leben seiner kinderrei-
chen Familie mit christlichem

Glauben und festem moralischen
Fundament bildete dabei den Mit-
telpunkt. Obwohl die wirtschaftli-
chen Verhältnisse eingeschränkt
waren, wurde in der Familie viel ge-
sungen, gelacht, musiziert und na-
türlich auch gebetet. Seine Mutter
bezeichnet er als sehr fleißige Frau,
die ihr Leben für die Kinder herge-

geben hat. „Nur nix verkommen las-
sen“ war ihr Lebensmotto, nach
dem sie aus allem etwas machen
konnte. Dies habe auch ihn geprägt.
Brustmann nahm die gut 60 Besu-
cher, die mit großer Aufmerksam-
keit die Lesung verfolgten, mit auf
eine eindrucksvolle Reise durch sei-
ne Familiengeschichte.

Josef Brustmann greift in seiner Lesung „Jeder ist wer“ tief in seine Familienge-
schichte und untermalt den Abend mit der Zither. Bild: wel
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